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	Samuel Wilhelm Oetter: Hat das Städtchen Berneck wirklich seinen Namen von dem Slavischen Donnergott Percun bekommen?

	







bekommen habe, das siehet man deutlich. Andere Schlösser dieses Namens heissen Hochneck. Hoch ist ein Mannsname, der sehr oft vorkommt, wie man an der Bambergischen Stadt Höchstätt abnehmen kann, welche in den alten Urkunden Hochstatt heißt. Dieß hat aber seinen Namen nicht von der hohen Lage bekommen, denn es ligt in einer Ebene, sondern von einer Person, welche Hoch geheissen hat. Auch bekamen diese Schlösser ihre Namen von dem Wasser, welches unten vorbey floß, oder an welchem sie lagen. Es ist ein Schloß Ardeck bekannt. Dieß bekam seinen Namen von dem Fluß Ar, an dem es lieget[1]. Der Buchstabe d ist in dieß Wort um der bessern Aussprache willen gesetzet worden, so wie der Buchstabe e bey dem Wort Hochneck[2] Dahin gehöret das

	↑ Wie man in des Hrn. geh. Rath Reinhards historisch Juristischen-Ausführungen im ersten Theil S. 86. sehen kann.

	↑ Die Alten hatten in Gewohnheit, in die Mitte eines Worts einen sonst unnöthigen Buchstaben zu setzen. Die Stadt Bopfingen ist hievon ein Beweis. Dieß Wort sollte eigentlich Poppingen geschrieben werden. Denn ein gewisser Poppo hat dort das erste Haus erbauet. Die Schwaben liebten die zischenden Buchstaben. Daher setzten sie in dieß Wort das f. Mit Ingelfingen ist ein gleiches geschehen.
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